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Antrag 

der Abgeordneten Dorn, Frau Dr. Diemer-Nicolaus, Lemmrich, 
Wieninger, Strohmayr und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Architektengesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Die Berufsbezeichnung „Architekt" dürfen 
Personen, die in der Wirtschaft selbständig oder un- 
selbständig berufstätig sind, nur führen, wenn sie 
hierzu die Befugnis durch die nach Landesrecht zu- 
ständige Behörde oder Stelle erhalten haben. Ist der 
Bewerber nicht Deutscher im Sinne des Artikels 116 
des Grundgesetzes, so kann die Erteilung der Be- 
fugnis versagt werden, wenn die Gegenseitigkeit 
nicht gewährleistet ist. 

(2) Die Befugnis wird nur erteilt, wenn der Be- 
werber nachweist, daß er auf Grund eines Studiums 
an einer deutschen wissenschaftlichen Hochschule, 
einer deutschen Hochschule für bildende Künste 
oder an einer deutschen staatlichen oder staatlich 
anerkannten Ingenieurschule und auf Grund seiner 
durch eine praktische berufliche Tätigkeit vermit- 
telten technischen und wirtschaftlichen Erfahrungen 
befähigt ist, Bauwerke zu entwerfen und zu gestal- 
ten, Baupläne auszuarbeiten und die Bauausführung 
zu überwachen. Von dem Erfordernis des Studiums 
kann in Ausnahmefällen abgesehen werden, wenn 
der Bewerber die Befähigung auf Grund seiner Lei- 
stungen in der praktischen beruflichen Tätigkeit 
nachweist. 

§ 2 

(1) Die Länder bestimmen die Anforderungen, die 
für die Erteilung der Befugnis nach § 1 an das Stu- 
dium sowie an Art und Dauer der praktischen be- 
ruflichen Tätigkeit zu stellen sind, und regeln die 
Form, in der die Befugnis erteilt wird. 


(2) Die Länder können weitere Vorschriften über 
das Berufsrecht des Architekten, insbesondere über 
die Berufszulassung und die Berufsausübung, er- 
lassen. 

§ 3 

(1) Eine bei Inkrafttreten dieses Gesetzes auf 
Grund der Eintragung in eine Architektenliste oder 
auf Grund einer behördlichen Zulassung oder An- 
erkennung nach Landesrecht erteilte Befugnis, die 
Berufsbezeichnung „Architekt" zu führen, gilt als 
Befugnis im Sinne dieses Gesetzes nach § 1 Abs. 1. 

(2) Die nach § 1 Abs. 1 erforderliche Befugnis 
gilt demjenigen als erteilt, der bei Inkrafttreten die- 
ses Gesetzes in anderen als den in Absatz 1 bezeich- 
neten Fällen die Berufsbezeichnung „Architekt" 
mindestens in einem Bundesland befugt führt. 

§ 4 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates 
eine Gebührenordnung für Architekten zu erlassen. 
Die Höhe der Gebühren hat den berechtigten Inter- 
essen der Architekten und der zur Zahlung Ver- 
pflichteten Rechnung zu tragen und den Wert des 
Objekts, die Art der Aufgabe und den Zeitaufwand 
zu berücksichtigen. 

§ 5 

Der Berufsbezeichnung „Architekt" im Sinne die- 
ses Gesetzes stehen Berufsbezeichnungen gleich, 
die das Wort „Architekt" in Wortverbindungen ent- 
halten. Die Berufsbezeichnungen Innen-, Garten- 
und Landschaftsarchitekt werden nach Maßgabe 
landesrechtlicher Bestimmungen geführt. 
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§ 6 

Ordnungswidrig handelt, wer ohne die nach § 1 
Abs. 1 erforderliche Erlaubnis die Berufsbezeich- 
nung „Architekt'' allein oder in einer Wortverbin- 
dung führt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße bis zu 10 000 Deutsche Mark geahndet 
werden. 


§ 7 

Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1962 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechtsverord- 
nungen, die auf Grund der in diesem Gesetz ent- 
haltenen Ermächtigung erlassen werden, gelten im 
Land Berlin nach § 14 des Dritten Uberleitungsge- 
setzes. 


§8 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 
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